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Belletristik 

 

Die Wut, die bleibt  
von Mareike Fallwickl  
 

Mareike Fallwickls Roman über die Last, die auf den Frauen abgeladen wird, und das Aufbegehren: 
radikal, wachrüttelnd, empowernd. Helene, Mutter von drei Kindern, steht beim Abendessen auf, 
geht zum Balkon und stürzt sich ohne ein Wort in den Tod. Die Familie ist im Schockzustand. 
Plötzlich fehlt ihnen alles, was sie bisher zusammengehalten hat: Liebe, Fürsorge, Sicherheit. 
Helenes beste Freundin Sarah, die Helene ihrer Familie wegen zugleich beneidet und bemitleidet 
hat, wird in den Strudel der Trauer und des Chaos gezogen. Lola, die älteste Tochter von Helene, 
sucht nach einer Möglichkeit, mit ihren Emotionen fertigzuwerden, und konzentriert sich auf das 
Gefühl, das am stärksten ist: Wut. Drei Frauen: Die eine entzieht sich dem, was das Leben einer 
Mutter zumutet. Die anderen beiden, die Tochter und die beste Freundin, müssen Wege finden, 
diese Lücke zu schließen. Ihre Schicksale verweben sich in diesem bewegenden und 
kämpferischen Roman darüber, was es heißt, in unserer Gesellschaft Frau zu sein. 
Rowohlt, 2022; ISBN 978-3-499-00912-9 

15,00 

 

Ein fast perfektes Leben  
von Donna Freitas  
 

Rose Napolitano ist eine Frau, die weiß, was sie will. Sie ist als Professorin und Wissenschaftlerin 
beruflich erfolgreich, ein Kind zu haben war nie Teil ihres Lebensplans. Ihr Ehemann Luke hat ihr 
vor der Ehe versprochen, dass auch für ihn ein Kind nicht wichtig sei. Doch nun hat Luke seine 
Meinung geändert. Er will, dass sie Schwangerschafts-Vitamintabletten nimmt, sie fragt sich nach 
wie vor, ob sie überhaupt Mutter sein möchte, und nimmt die Tabletten nicht, obwohl sie es Luke 
versprochen hat. Es kommt zum Streit, und am Ende ist ihre Ehe ein Scherbenhaufen. Doch dann 
streiten die beiden wieder. Dieses Mal nimmt der Streit einen anderen Verlauf - und damit auch 
Roses Zukunft. Kann sie tatsächlich die einzige Gewissheit in ihrem Leben aufgeben? Kann sie sich 
ein völlig anderes Leben vorstellen? Wie bei einem Blick in ein Kaleidoskop erzählt der Roman 
neun mögliche Wege, wie das Leben von Rose Napolitano verlaufen könnte - einer Frau, die vor 
einer Entscheidung steht, von der sie weiß, dass sie ihr Leben für immer verändern wird. 
btb 2024; ISBN 978-3-442-77099-1 

14,00 

 

Mädchen, Frau, etc. 
von Bernardine Evaristo 
 
In »Mädchen, Frau etc.« verwebt Bernardine Evaristo die Geschichten schwarzer Frauen über ein 
Jahrhundert zu einem einzigartigen und vielstimmigen Panorama unserer Zeit. Ein beeindruckender 
Roman über Herkunft und Identität, der daran erinnert, was uns zusammenhält. Die Dramatikerin 
Amma steht kurz vor dem Durchbruch. In ihrer ersten Inszenierung am Londoner National Theatre 
setzt sie sich mit ihrer Identität als schwarze, lesbische Frau auseinander. Ihre gute Freundin 
Shirley hingegen ist nach jahrzehntelanger Arbeit an unterfinanzierten Londoner Schulen 
ausgebrannt. Carole hat Shirley, ihrer ehemaligen Lehrerin, viel zu verdanken, sie arbeitet 
inzwischen als erfolgreiche Investmentbankerin. Caroles Mutter Bummi will ebenfalls auf eigenen 
Füßen stehen und gründet eine Reinigungsfirma. Sie ist in Nigeria in armen Verhältnissen 
aufgewachsen und hat ihrer Tochter Carole aus guten Gründen einen englischen Vornamen 
gegeben. Auch wenn die Frauen, ihre Rollen und Lebensgeschichten in Bernardine Evaristos 
Mädchen, Frau etc. sehr unterschiedlich sind, ihre Entscheidungen, ihre Kämpfe, ihre Fragen 
stehen niemals nur für sich, sie alle erzählen von dem Wunsch, einen Platz in dieser Welt zu finden. 
btb 2022; ISBN 978-3-442-77187-5  

13,40 
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Nachtfrauen 
von Maja Haderlap 
 

Drei Generationen von Frauen und ihr Ringen um Autonomie – eine Geschichte von Verlusten, 
Schweigen und Schuld, in der trotz allem die Liebe nicht aufgegeben wird. Als Mira sich auf den 
Weg nach Südkärnten macht, steht ihr eine schwierige Aufgabe bevor: Sie muss ihre betagte Mutter 
auf den Auszug aus dem Haus vorbereiten, in dem sie vor Jahrzehnten mit den damals noch 
kleinen Kindern Obdach gefunden hat. Im Lauf der folgenden Wochen verdichten sich Miras eigene 
Erinnerungen an das Dorf und an eine als traumatisch erlebte Kindheit, geprägt von der rigiden 
patriarchalen Ordnung und den Dogmen der katholischen Kirche. Und sie beginnt zu verstehen, 
dass die alten, unaufgelösten Konflikte von den Lebensgeschichten ihrer Ahninnen befeuert 
werden: Tagelöhnerin die eine, die unter dramatischen Umständen ums Leben kam, Partisanin die 
andere, die nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs nicht mehr nach Kärnten zurückkehrte. 
Suhrkamp 2024, ISBN 978-3-518-47454-9 
 

14,40 

 

Der Zauberer vom Cobenzl 
von Bettina Balàka 
 

Zwei Frauen, eine spricht die Sprache der Musik, die andere die der Wissenschaft. Reichenbach 
zwischen Aufstieg und Fall: ein Imperium erbaut auf Licht, der Mann, dem es gehört, gestrickt aus 
Hunger. Es ist das Jahr 1844 und in Carl Ludwig Freiherr von Reichenbach, dem Vater zweier 
Töchter, brennt der Wissensdrang so nah an der Oberfläche wie Kometen kurz vor dem Einschlag. 
Er sucht unerbittlich nach der Bestätigung seiner These: der Existenz von "Od". Jene wie ein 
Feuerschein aus allen Dingen und Lebewesen strömende Kraft, die zu sehen nur wenigen vergönnt 
ist. Reichenbach ist ein Emporkömmling der ersten Klasse, klammert an der Leiter, die Ruhm 
verspricht. Adelstitel, Renommee und Schloss hat er sich hart erarbeitet. Von Rückschlägen 
geprägt, ist er es gewohnt, dass die Gerüste seiner Existenz stets zu bröckeln drohen. 
Eine Geschichte aus Magie und Wissenschaft, Feuer und Forschung und der Befreiung einer Frau, 
die ihrem Vater in nichts nachsteht. 
Haymon Verlag 2023, ISBN 978-3-7099-8207-5 

19,90 

 

Das Kaff kennt wirklich keiner 
von Inge Schenk 
 

Uli wächst in den Fünfzigerjahren in einem Kaff in Oberösterreich auf. Die Umgebung ist bäuerlich 
geprägt und kulturell vernachlässigt. Nach der Matura verlässt sie das Dorf, studiert an der 
Pädagogischen Akademie in Graz und wird Lehrerin. In einem Vorstadtgasthaus lernt sie Max 
kennen, sie bekommen ein Kind, suchen sich eine gemeinsame Wohnung. Doch Max ist ein Mann 
karger Worte und Gesten, wenn es um Gefühle geht. Jahrelang beißt Uli sich die Zähne an ihrem 
Partner aus. Immer wieder treibt sie das zu verbalen Ausrutschern, bis sie schließlich beginnt, ihr 
eigenes Verhalten in Frage zu stellen. Ein Besuch in ihrer alten Heimat bringt den Umschwung: Sie 
stößt auf Verdrängung und familiäre Verhaltensmuster. Im Erkennen und Zulassen ihrer Gefühle 
glimmt langsam die Hoffnung auf die lang ersehnte Veränderung. 
Keiper 2024, ISBN978-3-903575-30-1 

22,00 
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Sachliteratur 

 

Manifesto. Warum ich niemals aufgebe. 
von Bernardine Evaristo 
 

Frau. Schwarz. Lesbisch. Prekär. Schriftstellerin. Vierzig Jahre lang waren das die Stigmata, mit 
denen Bernardine Evaristo konfrontiert wurde. Doch von Anfang an hat sie dagegen angekämpft, 
dagegen angeschrieben, sich eingesetzt. Für einen Raum der Vielfalt und Toleranz für alle. In 
»Manifesto« geht die Tochter einer englischen Mutter und eines nigerianischen Vaters, 
aufgewachsen im armen Süden Londons, erstmals die Stationen ihres Lebens durch, die Höhen  
und die Tiefen, und erzählt davon, wie sie schließlich die erste Schwarze Booker-Preisträgerin 
wurde - ein Manifest dafür, niemals aufzugeben. 
btb 2023; ISBN  978-3-442-77259-9 

12,40 

 

Land der Töchter zukunftsreich 
von Doris Schmidauer, Nina Horaczek 
 

Doris Schmidauer beschreibt sich am liebsten als »First Volunteer« und als Teil einer großen 
Gruppe an engagierten Frauen. Es sind Frauen, die durch ihren Mut und ihren Gestaltungswillen 
unser »Land der Töchter« zu einem noch besseren Ort machen. Einige dieser Pionierinnen 
erzählen in diesem Buch auch ihre Geschichte. So entstand mehr als eine Autobiografie: Sie erzählt 
sehr persönlich von ihrer Vorstellung von Freundschaft und Familie, von ihrer Kindheit und Jugend 
auf dem Land, von dem, was sie im Leben geprägt hat. Wir erfahren, wie die überzeugte Feministin 
ihren Mann, Alexander Van der Bellen, kennenlernte und wie sie an seiner Seite für mehr 
Chancengleichheit und Gleichberechtigung kämpft.  
Styria 2025, ISBN 978-3-222-15134-7 

26,00 

 

Beklaute Frauen 
Denkerinnen, Forscherinnen, Pionierinnen: Die unsichtbaren Heldinnen der Geschichte 
von Leonie Schöler 
 

Wie Frauen Geschichte schrieben - und Männer dafür den Ruhm bekamen.  
Muse, Sekretärin, Ehefrau - es gibt viele Bezeichnungen für Frauen, deren Einfluss aus der 
Geschichte radiert wurde. Für deren Leistungen Männer die Auszeichnungen und den Beifall 
bekamen: Wissenschaftlerinnen, deren Errungenschaften, im Gegensatz zu denen ihrer männlichen 
Kollegen, nicht anerkannt wurden. Autorinnen, die sich hinter männlichen Pseudonymen 
versteckten. Oder Künstlerinnen, die im Schatten ihrer Ehemänner in Vergessenheit geraten sind. 
Lebendig und unterhaltsam erzählt die Historikerin Leonie Schöler ihre Geschichten, sie zeigt, wer 
die Frauen sind, die unsere Gesellschaft bis heute wirklich vorangebracht haben. Und sie 
verdeutlicht, wie wichtig die Diskussion um Teilhabe und Sichtbarkeit ist. Dabei wird klar: Hinter 
jedem erfolgreichen Mann steht ein System, das ihn bestärkt; vor allen anderen steht ein System, 
das sie aufhält. 
Penguin Verlag 2024; ISBN 978-3-328-60323-8 

22,70 

 

"Einige Herren sagten etwas dazu" 
Die Autorinnen der Gruppe 47 
von Nicole Seifert 
 

Nicole Seifert erzählt die Geschichte der Gruppe 47 aus einer neuen Perspektive: der der Frauen. 
Ihr Ergebnis kommt einer Sensation gleich. »Einige Herren sagten etwas dazu« macht es zwingend, 
die deutsche Gegenwartsliteratur neu zu denken, die literarische Landschaft neu zu ordnen. 
Kiepenheuer & Witsch 2024; ISBN  978-3-462-00353-6 

24,70 
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FRAUEN LITERATUR Abgewertet, vergessen, wiederentdeckt 
von Nicole Seifert 
 

Nachdem Nicole Seifert mehrere Jahre lang ausschließlich Literatur von Frauen gelesen hat, ist 
klar: Die vielbeschworene »Qualität« ist nicht das Problem. Im Gegenteil: Wir verpassen das Beste, 
wenn wir in unseren Bücherregalen nicht endlich eine Frauenquote einführen. Banal, kitschig, trivial 
- drei Adjektive, mit denen das literarische Schaffen von Frauen seit Jahrhunderten abgewertet wird. 
Während Autoren tausende von Seiten mit Alltagsbeschreibungen füllen und dafür gefeiert werden, 
wird Schriftstellerinnen, die Ähnliches unternehmen, Befindlichkeitsprosa vorgeworfen. Nicole 
Seifert ist angetreten, die frauenfeindlichen Strukturen im Literaturbetrieb aufzuzeigen. Denn von 
vielen von Frauen verfassten Büchern hören wir erst gar nicht, weil Zeitungs-, Radio- und 
Fernsehredaktionen und noch davor Buchverlage eine entsprechende Vorauswahl treffen. Vom 
Deutschunterricht bis zum Germanistikstudium ist der Autorinnenanteil noch immer verschwindend 
gering, und so lernen wir von Anfang an: Was literarisch wertvoll ist, stammt von Männern. 
Kiepenheuer & Witsch, 2021; ISBN 978-3-462-00236-2 

14,40 

 

Unter Frauen Geschichten vom Lesen und Verehren  
von Anna Humbert, Linda Vogt 
 

Welches Buch liebt unsere Lieblingsschriftstellerin, welche Autorin hat ihr eigenes Schreiben 
begleitet, geformt, verändert? Diese Anthologie tut das, was Männer schon immer, vielleicht auch 
einmal zu oft gemacht haben: literarische Vorbilder feiern. In „Unter Frauen“ werden jedoch 
ausnahmslos Autorinnen zelebriert. Schriftstellerinnen schreiben über Schriftstellerinnen, die 
prägend für ihr eigenes Werk sind, über Bücher, die wir alle lieben, und über welche, die kaum eine 
von uns in ihrem Bücherregal stehen hat. Ein kleiner Kanon von großen Stimmen der 
deutschsprachigen Gegenwartsliteratur. Ein Manifest der weiblichen Solidarität, Bewunderung und 
Inspiration. A book of one's own. 
Rowohlt, 2024; ISBN 978-3-498-00698-3 

24,70 

 

Untenrum frei  
von Margarete Stokowski  
 

Stokowski erzählt von dem frühen Wunsch, unbedingt als Mädchen wahrgenommen zu werden, von 
unzulänglichem Aufklärungsunterricht, von Haaren und Enthaarung, von Gewalterlebnissen, von 
Sex, von Liebe und vom Feminismus. Und sie verbindet ihre wunderbar erzählten persönlichen 
Erlebnisse mit philosophischen, politischen und wissenschaftlichen Analysen und zeigt damit: Sie ist 
mit ihren Erfahrungen nicht alleine. Wir fühlen uns als freie, aufgeklärte Individuen, aber erst wenn 
wir Geschichte um Geschichte zusammentragen, wird die kollektive Schieflage, die strukturelle 
Ungleichheit sichtbar. Dennoch: «Wenn ich Geschichten aus meinem Leben erzähle, dann nicht, 
um langsam, aber sicher ein Bild von mir als Vollopfer aufzubauen», schreibt Stokowski - im 
Gegenteil. Ihr geht es um eine «Ent-Opferung». Humorvoll und klug geht sie damit der Frage nach, 
wie politisch das Private noch immer ist. 
Rowohlt TB.2018; ISBN 978-3-499-63186-3 

15,00 

 

Unsichtbare Frauen. Wie eine von Daten beherrschte Welt die Hälfte der Bevölkerung ignoriert  
von Caroline Criado-Perez  
 

Unsere Welt ist von Männern für Männer gemacht und tendiert dazu, die Hälfte der Bevölkerung zu 
ignorieren. Caroline Criado-Perez erklärt, wie dieses System funktioniert. Sie legt die 
geschlechtsspezifischen Unterschiede bei der Erhebung wissenschaftlicher Daten offen. Die so 
entstandene Wissenslücke liegt der kontinuierlichen und systematischen Diskriminierung von 
Frauen zugrunde und erzeugt eine unsichtbare Verzerrung, die sich stark auf das Leben von 
Frauen auswirkt. Kraftvoll und provokant plädiert Criado-Perez für einen Wandel dieses Systems 
und lässt uns die Welt mit neuen Augen sehen. 
Btb 2020; ISBN 978-3-442-71887-0 

19,00 



Literaturempfehlungen Regionaltagung 2025:  
Klischee ade! Gleichstellung in Bibliotheken 
Belletristik und Sachliteratur für Erwachsene 
 

Literaturempfehlungen Belletristik und Sachliteratur  
für Erwachsene                                                                                Seite 5 von 9 

 

Unerhört! Unschlagbare Argumente für gendergerechte Sprache 
von Juli Faber 
 

Frauen sind doch mitgemeint. Das Sternchen verhunzt die Sprache. Wir haben wirklich größere 
Probleme. Wer im Alltag gendert, bekommt häufig Gegenwind zu spüren. In solchen Situationen 
fehlen dann die passenden Argumente, abseits von: Das mache ich halt so, weil ich Feminismus 
gut finde. In ihrem Buch knöpft sich die Linguistin Juli Faber klug und umfassend die gängigen 
Stammtisch-Parolen gegen geschlechtersensible Sprache vor und zeigt Schritt für Schritt auf, 
warum und wie sich diese aushebeln lassen.  
Edition Michael Fischer 2024; ISBN 978-3-7459-2286-8 

12,40 

 

Frauen Wahl Recht. Eine kurze Geschichte der österreichischen Frauenbewegung  
von Petra Unger 
 

Frauen wird jahrhundertelang Vernunft und politische Handlungsfähigkeit abgesprochen. 
Ausgeschlossen von gleichberechtigter Teilhabe an Gesellschaft, Wirtschaft und Politik kämpfen 
Frauen unermüdlich um Anerkennung und Rechte. 1918 wurden diese Kämpfe von Erfolg gekrönt. 
Die österreichische Frauenbewegung erringt mit der Einführung des Frauenwahlrechts erstmals die 
völlige Gleichstellung als Bürgerinnen. 1919 ziehen die ersten Frauen in das österreichische 
Parlament ein und erstreiten in den darauffolgenden Jahrzehnten längst notwendige Gesetze und 
grundlegende Verbesserungen der Lebensbedingungen für Frauen - und für Männer. Petra Unger, 
Kulturvermittlerin und Begründerin der Wiener Frauenspaziergänge, verbindet in dem Buch anhand 
der Geschichte des Frauenwahlrechts Frauenbewegungs- mit Demokratiegeschichte - von 
Aristoteles und Thomas von Aquin bis Johanna Dohnal und der Autonomen Frauenbewegung. 
Mandelbaum 2019; ISBN 978-3-85476-688-9 

10,00 

 

Boys don’t cry Identität, Gefühl und Männlichkeit  
von Jack Urwin  
 

Männer weinen nicht. Sollten sie aber, denn sie haben allen Grund dazu: Starre Männlichkeitsbilder 
beherrschen noch immer die Identifikationsangebote - sei es in Erziehung, Beruf, Werbung oder 
Mainstream-Medien. Stark, unbesiegbar, wild und immer auf der Gewinnerspur sollen Männer sein, 
ob sie wollen oder nicht. Jack Urwin hat genug davon. Es reicht ihm nicht, dass der starke Mann 
heute auch mal weinen oder Elternzeit nehmen darf, sondern er fragt, warum Männer überhaupt 
stark sein müssen. Warum messen wir Menschen noch immer an Stereotypen, wo es uns ohne 
doch viel besser ginge? Dieses Buch ist der Beginn einer längst überfälligen Debatte darüber, wie 
eine positive, moderne Männlichkeit aussehen kann. 
Edition Nautilus, 2017; ISBN 978-3-96054-042-7 

18,95 

 

Sei kein Mann Warum Männlichkeit ein Albtraum für Jungs ist 
von JJ Bola  
 

In der Ära von Trump, #MeToo und Attentätern wie in Halle oder Hanau ist Männlichkeit kein 
positiver Begriff mehr. Der Aktivist JJ Bola sucht Auswege aus der Krise. Dabei betrachtet er 
Einflüsse aus nichtwestlichen Traditionen, aus Popkultur und der LGBTQ+-Community und zeigt, 
wie vielfältig Männlichkeit sein kann. 
Hanserblau 2022; ISBN 978-3-446-27283-5 

13,00 

 

Die Erschöpfung der Frauen  
von Franziska Schutzbach  
 

Frauen haben heute angeblich so viele Entscheidungsmöglichkeiten wie nie zuvor. Und sind 
gleichzeitig so erschöpft wie nie zuvor. Denn nach wie vor wird von ihnen verlangt, permanent 
verfügbar zu sein. Die Geschlechter-Forscherin Franziska Schutzbach schreibt in ihrer 
feministischen Streitschrift über ein System, das von Frauen alles erwartet und nichts zurückgibt - 
und darüber, wie Frauen sich dagegen auflehnen und alles verändern: ihr Leben und die 
Gesellschaft. 
Droemer/Knaur, 2024; ISBN 978-3-426-30315-3 

14,00 
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Bibliothekarinnen in und aus Österreich Der Weg zur beruflichen Gleichstellung 
von Ilse Korotin, Edith Stumpf-Fischer 
 

Bibliotheksgeschichte stellte sich lange Zeit als eine Geschichte von Männern – meist Leitern 
großer Bibliotheken – dar. Dem Anteil der Frauen an der Entwicklung des Bibliothekswesens wurde 
kaum Aufmerksamkeit geschenkt. Die Namen der Bibliothekarinnen – wie auch ihre Arbeit – 
gerieten in Vergessenheit. Erst gegen Ende des 19. Jahrhunderts wurde damit begonnen, Frauen in 
Bibliotheken für wenig qualifizierte Tätigkeiten aufzunehmen. In den 1920er Jahren wurde 
schließlich der gehobene Fachdienst (MaturantInnen) eingerichtet und zu diesem Zeitpunkt finden 
sich auch die ersten Frauen auf akademischen Posten. Ziel des vorliegenden Bandes ist es, den 
langen und hindernisreichen Weg zur beruflichen Gleichstellung von Frauen in Österreich am 
Beispiel der Berufsgruppe „Bibliothekarinnen“ darzustellen. Die Geschichtsschreibung über 
Frauenarbeit in Bibliotheken soll damit ihren notwendigen Eingang in die allgemeine 
Bibliotheksgeschichtsforschung finden.  
Praesens Verlag 2019; ISBN 978-3-7069-1046-0 

49,00 

 

Feminismus für alle  
von Bell Hooks 
 

Locker und leicht verständlich, klar und präzise erklärt Bell Hooks in "Feminismus für alle", weshalb 
es die feministische Bewegung gibt, warum es sie braucht und vor allem, warum sich ihr alle 
anschließen können und sollten. Denn der Feminismus, für den Bell Hooks das Wort ergreift, zielt 
darauf ab, einen ganzheitlichen Wandel herbeizuführen. Um das Leben aller Menschen, 
unabhängig von Alter oder Geschlecht, nachhaltig zum Besseren zu verändern, müssen alle 
sexistischen Verhältnisse nachhaltig abgeschafft werden. Solange sich Frauen, getrieben vom 
Schönheitswahn, zu Tode hungern, solange Kinder Gewalt ausgesetzt sind, egal welcher Art, weil 
ihre Eltern einen patriarchalen Erziehungsstil pflegen, solange nicht gleiche Arbeit mit gleichem 
Lohn bezahlt wird - so lange hat der Feminismus nicht ausgedient. Im Gegenteil: Es gilt, ihn immer 
wieder neu zu entfachen, zu befeuern und zum Lodern zu bringen! Mit "Feminismus für alle" hat 
Bell Hooks genau die kompakte Einführung in den Feminismus geschrieben, die sie selbst gerne 
längst gelesen hätte. 
Unrast 2023; ISBN 978-3-89771-337-6 

14,95 

 

Tomate, Fahrrad, Guillotine. Eine kurze Frauengeschichte in 30 Objekten  
von Kerstin Wolff, Tatjana Prenzel 
 

Was haben der Kaffeefilter, die Tomate und die Guillotine gemeinsam? Alle drei erzählen eine 
spannende Geschichte über Frauen und ihren Kampf um Gleichberechtigung - sei es politisch, 
rechtlich oder privat. In diesem kurzweiligen Sachbuch zeigt Kerstin Wolff anhand von 30 Objekten, 
wie sich die Lebenswelten von Frauen in Deutschland und Mitteleuropa im Laufe der Zeit verändert 
haben und was das für die heutige Gesellschaft bedeutet. Die spannenden Anekdoten werden 
untermalt von den frischen Illustrationen von Tatjana Prenzel und bieten so allen Leser*innen einen 
lockeren und verständlichen Zugang zu diesem wichtigen gesellschaftlichen Thema. 
Knesebeck, 2023; ISBN 978-3-95728-693-2 

10,00 

 

Raus aus der Mental-Load-Falle. Wie gerechte Arbeitsteilung in der Familie gelingt 
von Patricia Cammarata, Teresa Holtmann 
 
Die oft unsichtbare Belastung durch die Mental Load Falle wird hier in klare und witzige Worte 
gefasst – fundierte Studien werden genauso zitiert wie weise Worte von Jean-Luc Picard. 
Betroffene bekommen außerdem wertvolle praktische Tipps, um die mentale Last zu verringern und 
schließlich für alle Familienmitglieder das Leben nicht nur gerechter, sondern vor allem 
lebenswerter zu gestalten. 
Beltz, 2020; ISBN 978-3-407-86632-5 

18,95 



Literaturempfehlungen Regionaltagung 2025:  
Klischee ade! Gleichstellung in Bibliotheken 
Belletristik und Sachliteratur für Erwachsene 
 

Literaturempfehlungen Belletristik und Sachliteratur  
für Erwachsene                                                                                Seite 7 von 9 

 

Change is female 
Frauen, die heute schon Geschichte schreiben 
von Jan Hendrik Ax, Mareike Graepel 
 
Diese starken Frauen des 21. Jahrhunderts sollte man kennen. Ob Klimaschutz, mentale 
Gesundheit oder Menschenrechte – bei den großen Herausforderungen unserer Zeit geben oft 
Frauen den Ton an. Sie sind laut, prangern Missstände an, sie durchstoßen gläserne Decken, 
erobern die Technikwelt und ebnen so den Weg für die nächste Generation. Greta Thunberg, 
Naomi Osaka, Florence Kasumba oder Alexandria Ocasio-Cortez sind Vorbilder für alle engagierten 
und interessierten jungen Frauen und Mädchen. Die 28 im Buch vorgestellten Heldinnen sollte man 
kennen, denn sie sorgen schon heute für die Veränderungen, die unsere Welt so dringend braucht. 
Inspirierende Frauen, die Pionierarbeit leisten und als Vorkämpferinnen die aktuelle Zeit 
mitgestalten. 
Knesebeck 2023; ISBN 978-3-95728-632-1 

22,70 

 

Kleine Geschichte des Feminismus im euro-amerikanischen Kontext 
Von Antje Schrupp 
 
Philosophinnen, Rebellinnen, Aktivistinnen: Dieser Comic erzählt die Geschichte des Feminismus 
im euro-amerikanischen Kontext von der Antike bis heute. Vorgestellt werden dabei nicht nur 
einzelne Feministinnen, sondern auch wichtige feministische Debatten, zum Beispiel über gleiche 
Rechte, Hausarbeit, freie Liebe, Gleichheit und Differenz oder Gendermainstreaming, in ihrem 
jeweiligen historischen Kontext.Dabei wird deutlich, dass Feminismus nicht ein bestimmter, 
festgelegter politischer Inhalt ist, sondern ein aktiver Beitrag von Frauen zu den gesellschaftlichen 
Debatten ihrer jeweiligen Zeit - und dass sich die Themen und Anliegen der Frauenbewegung 
entsprechend immer wieder verändern. Ob mittelalterliche Mystikerinnen, neuzeitliche 
Philosophinnen, moderne Frauenrechtlerinnen oder radikale Aktivistinnen: Allen gemeinsam ist 
ihnen die Liebe zur weiblichen Freiheit. 
Unrast, 2022; ISBN 978-3-89771-314-7 

 

 

Jedem Zauber wohnt ein radikaler Anfang inne 
Warum uns ein bisschen Genderwahn guttut  
 
Von Stevie Schmiedel 
Eine 'woke' Jugend cancelt, was nicht bunt genug ist, während ein Großteil der feministischen 
Fortysomethings fragt, was die Streite um Privilegien, Gendersternchen oder Pronomen-Salat 
überhaupt sollen. Ist das Problem im heutigen Feminismus in Wahrheit ein Generationenkonflikt? 
Dabei könnte es doch so einfach sein: Raus aus dem »ich weiß alles besser« - und zwar auf beiden 
Seiten! Sagt jedenfalls Stevie Schmiedel, das Gesicht der deutschen Genderforschung und 
Gründerin von Pinkstinks. Fundiert, verständlich und mit einer ordentlichen Portion Humor holt sie 
die Generationen an einen Tisch und zeigt, wie ein moderner Feminismus aussieht, in dem man 
Fragen stellen darf und der Debatte zulassen kann. Ganz getreu dem Motto: „Allem Zauber wohnt 
ein radikaler Anfang inne.“ 
Kösel, 2023; ISBN 978-3-466-37302-4 

22,70 
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Ein anderer Blick – Sachbuch (Graphic Novel)  
von Emma  
 
Mit ihren schnörkellosen Comics illustriert die französische Bloggerin Emma Alltagssituationen 
ebenso wie die großen gesellschaftlichen Fragen. Von Sexismus in der Arbeitswelt über häusliche 
Gewalt und die Anatomie der Klitoris: Emma widmet sich den unterschiedlichsten feministischen 
und sozialen Themen in einem Dutzend kleiner Geschichten, jede davon lehrreich, berührend und 
gleichzeitig humorvoll erzählt. Mit Feingefühl und schonungsloser Ehrlichkeit hinterfragt sie 
alltägliche Zumutungen und Absurditäten. Emmas Geschichten sind mal urkomisch, mal todernst, 
aber immer relevant und auf leicht zugängliche Art dargestellt. Ihr Comic »Du hättest nur fragen 
müssen!« über die mentale Last, der in mehrere Sprachen übersetzt wurde und unter anderem im 
Guardian erschienen ist, ging im Netz viral. Auch in Deutschland prägt er die Debatte zu den nach 
wie vor den Geschlechterstereotypen entsprechenden Zuständigkeiten im Haushalt. 
Unrast, 2024; ISBN 978-3-89771-330-7 

23,50 

 

Ein anderer Blick 2 
Feministischer Comic gegen Mythen und falsche Glaubenssätze 
von Emma 
 
Emotional Load - was soll das sein? Wenn in einer heterosexuellen Beziehung beide arbeiten, ist in 
Sachen Gleichberechtigung doch alles super, oder nicht? Was spricht dagegen, wenn Frauen für 
ihre 'zwischenmenschlichen Fähigkeiten' gelobt werden? Die bereits mit ihrem Comic über den 
Mental Load (»Du hättest nur fragen müssen!«) bekannt gewordene französische Feministin und 
Aktivistin Emma knöpft sich in ihrem neuen Buch wieder einmal Geschlechterstereotype, Sexismus 
und Ungerechtigkeiten aller Art vor - insbesondere die, die uns gar nicht bewusst sind. In neun 
Episoden erzählt sie über die Arbeit, Beziehungen, Sex, Körperbilder, die Polizei - über alltägliche 
Situationen - und legt mit ihren klugen Analysen offen, welche strukturellen Ungleichheiten unsere 
Gesellschaft durchziehen. In den bissigen und pointierten Comics leistet sie eine beeindruckende 
Veranschaulichung in der Theorie schon bekannter Konzepte anhand alltäglicher Situationen. Und 
nie verliert Emma die zentrale Frage aus dem Blick, um die sich bei ihr alles dreht: Wie können wir 
gemeinsam eine gerechtere Welt schaffen? 
Unrast 2022; ISBN 978-3-89771-339-0 

20,40 

 

Das Geheimnis der Sprakkar Isländische Frauen und wie sie die Welt verändern 
von Eliza Reid 
 
In den letzten zwölf Jahren stand Island im World Economic Forum's Global Gender Gap Report 
immer auf Platz 1 der Liste jener Länder, die auf dem Weg zur Gleichberechtigung zwischen Mann 
und Frau die entscheidendsten Schritte unternommen haben. Warum erzielt Island solch 
beachtliche Fortschritte in diesem andauernden Kampf? Die Antwort darauf liefern die SPRAKKAR 
des Landes – dieses uralte isländische Wort meint außergewöhnliche, herausragende Frauen. Die 
in Kanada geborene und aufgewachsene Eliza Reid, derzeitige First Lady Islands, interviewte 
Dutzende SPRAKKAR, um deren inspirierende Geschichten zu erzählen. Geschickt bindet sie ihre 
eigenen Erfahrungen als Zugezogene aus einer kanadischen Kleinstadt mit ein. Sie nimmt die 
Haltung ihrer zweiten Heimat gegenüber Frauen unter die Lupe, das tiefverwurzelte 
gesellschaftliche Gespür für Fairness sowie den Einfluss aktueller und historischer weiblicher 
Vorbilder. Wobei sie nicht verschweigt, dass es in punkto Gleichstellung selbst in Island noch 
Verbesserungspotenzial gibt. Wie andere einflussreiche und progressive First Ladies vor ihr – 
Eleanor Roosevelt, Hillary Rodham Clinton oder Michelle Obama – nutzt Reid ihre Position, um der 
Welt das Beste an ihrer Nation zu vermitteln. Das Geheimnis der SPRAKKAR ist ein kraftvolles, 
atmosphärisch dichtes Porträt eines einzigartigen Landes, das zum Vorbild für uns alle taugt. 
btb 2023, ISBN  978-3-442-76233-0 
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Was wird es denn? Ein Kind! Wie geschlechtsoffene Erziehung gelingt 
von Ravna Marin Siever   
 

Für Eltern, die bindungs- und bedürfnisorientiert erziehen, ist die Selbstbestimmung des Kindes ein 
wichtiger Wert. Das bedeutet, auch auf Geschlechterstereotype zu verzichten und die freie 
Herausbildung der kindlichen (Geschlechts-)Identität zu ermöglichen. Diese findet überwiegend 
während der ersten 10 Lebensjahre statt. Dass Geschlecht eine soziale Konstruktion und nicht 
binär, sondern vielfältig ist, beschreibt Ravna Marin Siever anschaulich und einfühlsam anhand der 
Erkenntnisse der Gender Studies sowie zahlreicher Erfahrungsberichte von Eltern und Situationen 
im Alltag. Es gibt Kinder, die weder männlich noch weiblich sind, egal welchen Normierungsdruck 
Mütter, Väter oder die Gesellschaft ausüben. Siever erklärt, wie Kinder lernen, wer sie sind, und 
warum es wichtig ist, dass sie sich selbst einer Geschlechtsidentität zuordnen können. 
Beltz, 2022; ISBN-13 978-3407866523 

20,56 

 

Mit Kindern über Diskriminierungen sprechen 
von Olaolu Fajembola, Tebogo Nimindé-Dundadengar 
 

Es gibt viele Wege, Kinder zu diskriminieren - und jeder einzelne verletzt, untergräbt ihr 
Selbstwertgefühl und verhindert, dass sie ihr Potenzial ausschöpfen können. Ob Diskriminierung 
von mehrgewichtigen, queeren, behinderten, armen Menschen oder Rassismus gegen asiatische, 
jüdische, muslimische, Schwarze Menschen sowie Romnja und Sintizze: In diesem Buch verraten 
die Autorinnen - zusammen mit den Expert:innen Raúl Krauthausen, Melodie Michelberger und 
vielen anderen - Eltern, wie sie Kinder und Jugendliche für Vorurteile, Abwertung und Ausgrenzung 
sensibilisieren und sie davor schützen können. 
Beltz 2024; ISBN 978-3-407-86791-9 

20,60 

 

Mädchen, Junge, Kind: Geschlechtersensible Begleitung und Empowerment von klein auf 
von Daniela Thörner, Slinga 
 

»Was wird es denn?« Schon diese häufig gestellte Frage zum Geschlecht des ungeborenen Kindes 
zeigt: Wir haben eine klare Vorstellung von Mädchen und von Jungen und diese scheinbar fixen 
Instanzen sind von kleinauf prägend. Doch was bedeutet das für das Aufwachsen unserer Kinder? 
Und ist es nicht längst an der Zeit, neue Wege zu gehen? Daniela Thörner macht die Bedeutung 
von Geschlecht, Geschlechtsidentität und sexueller Orientierung verständlich. Sie führt durch alle 
Altersstufen von 0-18 Jahren und hält viele praktische Tipps und wichtiges Hintergrundwissen 
bereit, um Kinder geschlechtersensibel zu begleiten. 
Faces Verlag 2023 ISBN 978-3982368115 

17,50 

 

Und raus bist du Wie Kinderbücher zu Diskriminierung erziehen 
von Lisa Pychlau-Ezli 
 

Rassismus, Sexismus, Antisemitismus oder Lookismus - gesellschaftliche Ungleichheit und 
Diskriminierung kommen nicht von ungefähr, sondern sind anerzogen. Wie groß dabei der Einfluss 
von Kinderbüchern ist, wurde lange Zeit übersehen, abgestritten oder unterschätzt. Kinderbücher 
haben einen hohen ideellen Wert und die von ihnen propagierten Menschen- und Weltbilder 
beeinflussen junge Menschen oft über die Kindheit hinaus. Doch konventionelle und klassische 
Kinderbücher repräsentieren nicht alle Kinder gleichermaßen positiv, sondern nur eine ganz 
bestimmte Gruppe: weiße, schlanke, nicht-behinderte Mittelschicht-Kinder mit deutsch klingenden 
Namen und christlich geprägter Biografie. Dieses Buch möchte zeigen, wie reale Diskriminierung 
und Diskriminierung im Kinderbuch zusammenhängen, wie Kinder durch ihre Bücher für die 
Akzeptanz diskriminierender Muster sozialisiert werden und weshalb es sich lohnt, auch geliebte 
Klassiker kritisch zu hinterfragen. 
Unrast 2024; ISBN 978-3-89771-623-0 

20,40 

 


